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Amtlicher Teil.

-je Uolizeiverwaltungen und
Hrlspokizeibehörden.

Mise wiederholt auf die Beseitigung de« fremdsprachigen
' . »et» Bezeichnungen hin und verlange auch die Weg-

der Geschäftsanpreisungen (Reklame ) de» feindlichen

I,  den 16. Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  KceiSdeputierter.

An die Gemeinde-Vorstände
. « eidenftadt. B -emthal , Egenroth , Esch, Hambach , Hette » .

Solchanseoü. A , Srflklbach, Kettenbach, Königshofen,
«l Lindschied, Niedergladbach, Niedernhausen, Niederseel-
OberjoSbach, Orlen, Rückershausen und WiSPrr.

«Betrifft : Kreishundesteuer Erhebung 1915.

Sch ersuche um Einsendung der Mit KretSt-latt . Verfügung
l 28. Mai 1915 — Aarbote Ne . 124 — verlangten Kreis-
Meoetliftf.

Langevschwalbach, den 17 . Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister
Bechtheim , Bermbach , Beuerbach , Bleid .-nstadt,

Brrmtha», DaSbach , Dickschied, Esch. Fischbach . GörSroth,
lhai«, Hohenstein , Holzhausen u. A ., Kemel , Königshofen,
,selben, Neuhof , Ntederauroff , Niedergladbach , Niedern-

ObrrjoSbach, Oberseelbach , Panrod , Ramschied , Strinz-
!s, Bockevhansev, Wallbach und Wallraberstriv.

Betrifft : Reineinnahmen aus Iorsten und
sonstigen Liegenschaften im Rech¬
nungsjahr 1915

Fch erinnere an umgehende Erledigung meiner Kreisblatt-
i ! Nisüzu:.g vom 4 v. MS . — KreiSblatt Nr . 106.

Lavgenschwalbach, den 17 . Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.
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Bekanntmachung
Rach einer Mitteilung de » Kgl , KriegSministeriumS gehe»

fortgesetzt Gesuche um Bewilligung von llnterstütz-
an Familien io den Dienst eingetretener Mannschaften

der GksetzeS vom 28 . Februar 1888/4. August 1914
um Prüfung von Bescheide auf solche Gesuche ein.

erleidet die Behandlung der Gesuche , bei der Be¬
lg geboten , ist , eine unerwünschte Verzögerung.
Bezugnahme auf de» Runderlaß vom 1 . Sept . d . I.

3175 «suche ich Euere Hochgeboren (Hochwohlgeboren ) da-
«gebenst, gefl . zu veranlassen , daß die in Betracht kom-

Kreise durch die Kreisblätter oder Tageszeitungen übe«
ringung von Gesuchen in Angelegenheiten der Familien-

Wluagen von neuem belehrt und dahin aufgeklärt werde « ,

daß das Kriegsministerium , al » nicht zuständig , alle Gesuche
an die ZivilverwaltungSbkhörden al » nicht zuständig abgibt.

Berlin , den 27 . Dezember 1914.
Der Minister des Innern.

Wird wiederholt veröffentlicht.

Langenfchwalbach , den 1. Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierte «.

Die in de« Gehöften der drei Domänevpächter Knapp,
Wagner und Liudenberg Ww . zu Hof Gnadenthal ( Gemarkung
Dauborn ) auSgebrocheu gewesene Maul - und Klauenseuche ist
erlösche » . Die über die Gehöfte verhängte Sperre ist aufge¬
hoben.

Limburg , den 10 . Juui 1915.
Der Landrat . .

Da » Kaffenlokal der Königl . Kreis - und Forstkaffe hterfelbst
ist für den persönlichen Verkehr an jedem Werktage während
der Vormittagsstunden von 8 — 12 Uhr geöffnet . An den
beiden kehlen Werktage « eines jeden Monats ist das Kaflen-
lokal dagegen geschloffen . Die Tage , an denen eine weitere
Schließung de» « affenlokaks notwendig ist , werden besonderK
bekannt gemacht

, Lavgenschwalbach , den 14 . Juni 1915.
Königl . Kreis - md Forstkaffe:

Tuxhorr.

Gedenkblatt
für Angehörige gefallener preußischer Krieger.

Sein « Majestät der Kaiser und König haben gemäß Kabi-
nettSorder vom 27 . Januar 1915 betreffend Verleihung eine»
Gsbenkblatte » an die Angehörigen , der für das Vaterland ge¬
fallenen Krieger de« preußischen Heere », folgende » zu bestimmen
geruht:

Als Angehörige  gelten die jeweils dem Gefallenen verwandt¬
schaftlich zunächststehenden lebende « Personen in der Reihenfolge
der gesetzlichen Erbberechtigung , also:

&) Ehegattin , Kinder,
b ) Eitern , Geschwister,
c ) Großeltern , deren Kinder,

dergestalt , dag immer nur ein Familienglied (bei Kindern da»
älteste für alle gemeinsam ) da » Gedenkblatt erhält . Für minder-
jährige Kinder ohne Übende Mutter ist das Gedenkblatt deren
geletzlichen Vertreter zur Aufbewahrung und ipiteren Be-
händigung zu übergeben.

Kommen für eine und dieselbe Familie mehrere Gefallene
in Frage , so ist für jeden einzelnen ein Gedevkblatt auSzu-
fertigen . Den Gefallenen sind gleichzuachten die einer Krieg » -
Verwundung Erlegenen und die au den Folgen einer sonstige«
SriegSdievstbeschädigung Verstorbenen in letzterem Falle jedoch
nur , wann der Tod vor Ablauf eine » Jahre » nach dem Frieden »-
schluß eingetreten ist

Unter Hinweis auf diese Bestimmungen werden die Ange¬
hörigen der gefallene « preußischen Krieger hiernach ersucht , fall»
nicht bereit » von dem in Frage kommenden Truppenteil die»
in die Wege geleitet worden ist , entsprechende Anträge bei dem
König !. Bezirkskommando — Zimmer 52 — Wiesbaden , unter
Vorlage der Militärpapiere — TodeSurkunde — eivzuretcheu.

Königliches Bezirkskommando.



Der Weltkrieg
id.  T . B. Großes Hauptquartier , 18. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Feinde setzten ihre Durchbruchsversuche nördlich Arras

vergeblich fort. Die Engländer erlitten nördlich des Ka¬
nals von La Bassee eine neue Niederlage. Ihre AngriffS-
trnppen wurden aufgerieben; nur einzelne Leute flüchteten
sich zurück. Westlich Angres, beim Kirchhof südlich Souchez
und nördlich Ecurie sind Franzosen in kleine Teile unserer
vorderen Stellung eingedrungen. Hart nördlich der Loretto-
höhe gaben wir ein im umfassenden Feuer liegendes Graben¬
stück planmäßig auf. Im übrigen wurden die feindlichen An¬
griffe abgeschlagen. Seit dem 16 Juni nahmen wir auf dem
Kampffelde nördlich Arras 17 Offiziere. 647 Mann ge¬
fangen. Die blutigen Berluste entsprechen denen in der
Schlacht in der Champagne.

In den Argonnen wiesen wir schwache feindliche Vorstöße
ob. Bei Vauquois haben sich örtliche Gefechte entwickelt. Die
Vogesenkämpfe westlich Metzeral sind noch im Gange.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Vordringende russische Abteilungen wurden von deutscher

Kavallerie über den Szymsza-Abschnitk östlich der Straße
Situviani -Szawle zurückgeworfen. Ein von starken feindlichen
Kräften gegen die Davina-Linie vorgetragener Angriff scheiterte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits Tarnograd warfen die verbündeten Truppen

in der Nacht den Feind gegen den Tanew Abschnitt zurück.
Die anderen Armeen des Generalobersten von Mackensen haben
die geschlagenen Russen bis in die vorbereitete Grodek-Stellung
(Linie Narol-Miasto-Magierow-Wereszya-Bach) bis zur Ein¬
mündung in den Dnjestr getrieben. An der Dnjestrfront nord¬
östlich Stryj ist die Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Aus dem österreichisch -ungarischen Tagesbericht
vom 17 . Juit

Italienischer Krieg » schauplatz.
An der Jsovzofront schlugen unsere Truppe « bei Plava

wieder mehrere Angriffe unter schweren Verlusten für den
Gegner ab . Im Felrgebiet de» Krn dauern die Kämpfe der
GebirgStrvppen fort.

An der Kärntner Grenze hat stch gestern «ich!» Wesent¬
liche» ereignet.

In Tirol wurden feindliche Vorstöße gegen da» Tilliacher-
Joch im Stosaue bet Tresasst . Buchensteiu und Sftonvoston
(östlich Bolgaria ) zurückgewtefen.

* Innsbruck.  17 . Juni . (T .-U ) Hier kamen gestern 60
gefangene Italiener (zwei Offiziere und Achtuudfünfzig
Mann ) an , welche die Ueberreste einer kriegsstarke « Kompagnie
dar stellten , die von Caffotta von einer Steinlawiaevölltg
vernichtet  worden ist. Die » Kriegsmittel ist von einigen
wenigen Gendarmen augewerdst worden.

* München,  17 . Juni . (Ktr . Bin .) Me die „Bayerische
Staat ?ztg ." mtttetlt . haben nach de« Berechnungen , die mit
dem 14 . Juni abschließen, die Deutschen und Oesterreicher
folgende Gefangene  gemacht:

1240 000 Russen,
250000 Franzosen,

24000 Engländer,
41 000 Belgier,
50000 Serben.

* Berlin,  17 . Juni . (Wolff-Tel .) Nach dem Reich»««-
zeiger wurde dem Kapitäuleutnant Frhr . von Berckheim , Kom¬
mandant eine» U-Boote », da» Kreuz de» Köoigl . HanSorden»
von Hohenzollern mit Schwertern verliehen.

* London,  17 . Juni . (WTB . Nichtamtli
letzten Zeppelinangriff  auf die Nordöstlich,
fönen getötet  und 40 verwundet worden.
bureau gibt weiter bekannt , daß bei dem Angriff ^ ,
24 Personen getötet  und 49 verwundet wurde,

Sens,  17 . Juni . (Ctr . Bin .) Gestern wurde
de« frühen Morgenstunden die Bevölkerung von Rej»
die Polizei verständigt , daß fraglo » ein Bombard
bevorstehe , weil der Bürgermeister in Kenntnis de, w
Fliegerangriffe » gegen Karlsruhe an die deutsche Dm
innert wurde , daß Reims für jede Gefährdung eine,
deutschen Stadt büßen muffe.

Durch die gestrige Beschießung von Reim » erlitte,
Besitzer der erträgnisreichsten Häuser , besonder » bei d«
drale , einen mit l 1/* Millionen zu beziffernden Tch,d„ '
Zahl der durch Fliegerbomben in Nancy getroffene,
ist 12. Hervorragend manöverierten unsere Erkunde
auch über Belfort und Sl . Diö . Die Gesamtzahl der
deutsche Flugzeuge ausgebotenen französischen Flieger
über 30 ; die Verfolgung war überall erfolglos.

* Paris,  17 . Juni . (WTB . Nichtamtlich .) “
Meldung de» „TempS " warf ein deutsche»  Fl « gz,,,l
Bomben auf Bel fort  ab , richtete aber nur gerinaenü
schaden an  Luneville  belegten deutsche Flugzeuge«y
Bomben. Sie verursachten keinen großen Schaden. ^

* L
Bbn-

* Chatea n Thierry,  17 . Juni . (W .T B. Nich!
Meldung der Agence Hava ». Am Mittwoch mittag
in großer Höhe eine Taube  Shateau Thierry Die
mußten infolge einer Motorpanne lande « ; sie verbr
Apparat bet der Landang in Noroy — sur— Qurcq
Gefangennahme . Die anhängenden Bomben wurden zur
s on gebracht . Die deutschen Offiziere ließen stch von da,
darmen in Neuilly gefangen nehmen ; sie sind nach de«
fängui » in Biller »— Gotterrt » gebracht worden.

olitis-i

* Bukarest,  17 . Juni . (Ctr . Bln .) AurGalizi«
rumänisch -n Grenze eingetroffene russische Soldaten «8
daß die russischen Truppen  auf der ganzen Liniesn
bare Berluste  erlitten haben . In sämtlichen rch
Korp » herrsche förmliche Panik Die Soldaten erzähl«,
sie den Rückweg angetreten haben und drei Tage m
Nächte aus der Flucht waren , ohne auch nur einen W
geffen zu haben . Die Soldaten warfen Waffen und AuW
gegenstände weg , um besser laufen zu können.

* Bukarest  16 Juni . (Ktr . Bln .) Die Blätter ch
Berichte , daß die russischen Konsuln bereit » die 17-jähei
ausmusterv , um sie an die russische Front zu schickem

* London.  17 . Juni . (T -U.) Die „MorniugW'
bekannt , daß die deutschen Unterseeboote währ«!
letzten Woche 4 6 Schiffe  sowie 2 englische TorpedÄ
Nr . 10 und 12 , versenkten . Bon 46 Schiffen wareni
wegisch, eine» dänisch, eine» schwedisch und zwei sratz
zwei belgisch und eine» russisch. Die 34 übrigen sind ch
Schiffe . Davon wiederum sind 29 Fischdampfer . Z»!>
kommen noch zwei Fischerboote hinzu , die von einemM
vernichtet wurden

* London,  15 . Juni . (Nichtamtlich ) Meldung de« ,1
Bureau »" : Bei der Einbringung de» EegänzungSetat» W
Millionen Pfund Sterling im Uuterhaufe sagte M
täglichen Kriegsausgaben  de » letzten Jahre»
l 1/* Millionen Pfund Sterling und sind jetzt aus i
Pfand Sterling gestiegen . ASquich fügte hinzu, c» PI
warten , daß sie auf 3 Millionen  Pfund Sterling W
Mark täglich ) steigen würden , da mit de« AuSdehM
KriegSgebtete » die Verpflichtungen gegen die Verbündet« *

* Berlin,  15 . Juni . Ueber wettere Internier »'
in London heißt e» in der „Boff . Zeit ." : Zwei weite« F
nierungSlager für die im Bezirk von London wohne« «
länder werden demnächst fertig gestellt werden . J ®«*
Ausländer , (ungefähr 17 000 an der Zahl ) erneut »
werden . Tiefe Meldung , sagt dazu die „Boff. M-
da» Eingeständnis der englischen Regierung , baß
den Londoner Deutschenpogromen eia Ende zu « WF-
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-»uni. (W.X.B. Nichtamtlich.) Nach einer
. Baseler „Nattoualzeituug" hat die KautonS-

•ö»»8 bf «*£ « Spionageve,dachte-  zum Scha-
' Ä - U -i °-« g--°chen Franko Babuchi« verhaftest

r!»lienisch-n Marine au- Florenz, und ihn nach
Babuchi. erklärte bei seinem Verhör, er

tfetflefW" ;■ Regierung nach Lugano grschickc wor-
, . b- -tig-- d°. .,ch.» Flüchtlingez- be-

17 -kunt ( Ctr . Bln .) Der Berichterstatter de»
Haag, Washington und New York meldet seinem
^ Lichen - i° « -n -° - . - - n- K'chti- hofft und glaubt,
. O ĝl Deutschland vermi den werden könne, trifft

Lb -°-ttu- g-° de» » - ! - «« ,all.
ist bereit- eine eingehende Bestarddaufnahme
Geschützvorrätevorgenommen worden. Ferner

^ 'Ärreuanngrmöglichkeiten der einzelnen Fabriken sest-
°E7 ^ mitte'?e man die Materialvorrate in den

, «ch wurde die Möglichkeit erörtert , wie man

A llung von G-schütz-n und Geschossen erhöhen könne.

Vermischtes.
nu „,, 17 Juni . (X,U .) Ein Ingenieur , der vor Krieg- -

* SHI L Deutsch  e geheiratet hatte , erschoß diese gestern
Wortwechsel Die Ursache de- Mordes sind

,7? M-in̂ -vLdenheiten zwilchen den Ehegatten,
««sichten über den Krieg ganz verschieden waren.

** m . naen  n Juni . (358.X 8 . Nichtam'lich.) Wie
mitteilt ^meldet der dänische Dampfer . Skjfld " , daß

titrttn mitte - Torpedoboot ,33 l"  von dem eng-
' ^ ^ mvler Arl.ya sechs Meilen nordwestlich Barsleur
h«° ^ "L -n st Da- Torpedoboot versuchte, noch in

„ ÄÄ obetbie See I-t g-- >I°° .
D-- . Mjtold - luduu» bei

1 S! n! ,runa mitmhelfen . Das Torp :doboot ist l - doch ge-

!km D e gesamte Mannschaft bis aus 6 Mann wurde ge-

Lomes-
18 ftunt (Schöffensitzung .) Eine

MJ jSSffiÄS 'Jt ttenÖ » aVenb«li gütlichen Straf-fSÄSnTÄÄ s a « r
Sfäte Sf  Ä « «

Heffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

Wetteranssichte« für Samstag , den 19. Just ldlb.
»eitet and trocken, bei schwachen nordöstlichen Winden, keine

übliche Wärmeävdernvg.

Die Eisenhandlung
»SU Ludwig 8e » ft r« HahustStte«

«pfichlt zu  billigste « Preise « sehr großes Lager tn:
T « r5ger, ^ Eisen, Ktabeifen. Achsen.

Earienpfoften. Drahlgestechle in jeder Hohr
»b Ziarke, StaUsaulen. K«h- «. Vferdekrippev

Hanfe», answechselbare Kettrnhalter,
Kinkkake«. Kchachtrahmeu.

Me landwirtschaftlichen Maschinen,
tzäckselmaschineumeffer«. RSbeusch«eidermeffer

i- . n„ hnrrntffl.

Tsusendsäiiig Analück.
CKnrtf.himal (Nachdruck verboten.)

Einer , der aus dem Gefängnis entspringt , der wird wohl
auch diesen Weg gehen, - wenn cs auch -Uten rm Hanse gibt,

7a es ist unbequem - aber es wird nicht mehr lange
dauern," erwiderte der Hauptmann , alle Straft der Setbslbeherr-

^Jch ^ hoffe" Sie sind nicht beleidigt, " meinte der andere mit
einem boshaften Grinsen . _

«eletbiq « . . . Nein . . - Weshalb sollte ich das fern -
Nun erst ging er, und als er in den Garten hmabstieg,

gab er Rivington noch die Auskunft , daß sich der Wmd wieder
erhob und binnen kurzem ein neuer Sturm von Westen blasen

" ^ Obwohl Rivington glücklich war , ihn los zu sein, konnte er
sich nicht verhehlen , das; seine Gefahr durch die Heremziehuna
dieses Menschen verzehnsacht war ; er konnte nur folgern , daß
sein ehemaliger Gefährte die Sache sorgfältig erwogen hatte und
es vorroa ihn dieser Gefahr auszuietzen, als Roger Atarsre
ans den Augen zu lassen. Nun , wenn der Weg, den er em-

nhtte ibn ru Janet führte , so wollte Rivington mutig
bas Unbehagen ' ertragen , das ihm Croals seltsame Art verur-
sackte Es war eine Belohnung von zweihundert stsund aus
sei, e Erareifung ausgesetzt, und dieser redselige Strandbewohner
fSicn bfe verkörperte Habgier . Weshalb spielte er fortwährend
auf die Flucht aiis dem Gefängnis an , wenn feine Schlauheit ihm
nicht die Wahrheit eingegeben hatte ? . . - Diese Zweifel und B-
fürcktunaen nagten an dem Flüchtling , wahrend er den herrlichen
Sommertag hinter den herabgelassenen Jalousien des leeren
Hauses verbrachte , aber niemand störte seine Einsamkeit , bis
die Dämmerung herabzusinken begann.

36. Kapitel.

Seltsam genug wuchs sein Mut in dem Maße , als die
Dunkelheit hereinbrach . Die Tagesstunden , wahrend deren Peter
Croal wenn dies seine Absicht war , die Spurhunde des Gesetzes
hätte auf seine Fährte lenken können, waren vergangen , und es
war wenig wahrscheinlich, daß man ihn vor Unbruch de

Aior ^ ns lbelas xg be§  langen Tages Mlnuten gekommen,
wo er die unerträgliche Spaniiung gern gelost hatte , indem er
in die Wälder hinaus floh oder sich eines der am Strande liegen,
den Boote bemächtigte, um in die See hinauszufahren . Aber
der Gedanke daß er dann jede Möglichkeit einer Verbindung
mit Herzog und Janet verlieren ivürde , hatte ihn immer wieder
von solcher Uebereillmg zurückgehalten. ~

Run war er es müde, den angstvollen Tag m der DmikA
beit feines Gefängnisses zu beenden, und stieg m eme Dach.
kamn!er des Hanfes hinauf , deren Fenster nach der Seefeite hm-
ansainq Zwar wagte er nicht, dies Fenster zu offnen, aber di
die Jalousien aufgezogen waren , genog er, wenigstens etmu
freien Ausblick, ohne fürchten zu müssen, dag man ihn m der

T " " D « " Nach ^ E ^ «e " h8Ä » ' Sonnenunterganges ruhte
auf L wesllichen̂ Hckimel, während iu der Vuchl die Lickster
der Jachten und Lotfenbarken wie Leuchtkäfer funkelten . .̂ le
Klarheit der Atmosphäre in einer so ruhigen Nacht kündigte
Regen und Sturm an , und Croals , Prophezeiung schien ,ich
erfüllen zu wollen . Obwohl das Fenster ge Massen war , drang
das Klimpern -n.-s « ° »j° «- » ! d-uünh »“
dem Gesnagenen herein , und au » emer der Jachten Hort
zuweilen laute Stimmen und fröhliches Gelachter.
^ BlöNlich fuhr er in jähem Erschrecken zusammen . Zwischen
den Gebüschen des Gartens , auf halbem Wege zwischen dem
7äu,J und dem Rande der Klippe , stand die bewegungslose
Gestalt eines Mannes . Es war jetzt beinahe ganz dunkel, und
Rivington konnte feine Züge nicht wahrnehmen ' ebeistowenig w.e
w 9irt seiner Kleidung . Seiner großen Gestalt nach konnte es
reckt w° A Peter Croal fein. Aber dieser glattzüngige Schurke
würde schwerlich da draußen herumgelungert haben, ohne ferne

Vernlutungen . Nach einer schier unendlich langen Zeit näherte
sich der Beobachter dem Hause , und ;etzt nahm Rivington das

bal ”be“ e aTf bem^ ÖMn » und
bie weitere Entwicklung der Dinge aus nächster Nahe abzuwarten.

ffch Rivington d- -- m w'-b« d" fl " - - » »
ab Als er das Wohnzimmer von der Halle aus betrat , horte
«p- NaL Gniricken eines leichten Schrittes . Das klang Nicht wie
der Tritt des plumpen Seebären Peter Croal . Rivington gab
sich kür einen Moment der Hoffnung hin , day der unbekannte
Ciudrinalina wegginge , aber schon im nächsten Augenblick wurde
diese Hoffnung zerstört , denn eine menschliche Hand klopfte an
das Fenster ^Der Hauptmann verhielt sich regungslos , da aber
schlug (im g-d- mpst. Stimm - Mi fein Oft »nb |» - >-! >h». b°>
seinem Namen . .

(Fortsetz «»g folgt .)



Bekanntmachung.
Aeueranzünden im Gemeindewalde von Langevschwal-

bich ohne besondere Erlaubnis der Forstbehörde ist verboten
und rach § 44 de» Feld- und Forstpolizeigesetzes strafbar.

Langenschwalbach, den 8. April 1915.
627 Die H'okizeiverwaltung.

Zur Verfolgung der Ereignisse aus den verschiedenen Kriegs¬
schauplätze,i in den einzelnen Erdieilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in dem soeben
erschienenen

Krieaskartkn-Atlas
vereinigt- enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz
3. Uebersichtskarte von Rußland init Rumänien

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬

schauplätze
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan)

9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Daidanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Ueberstcht und leichte Orientierung - Details
wie: Festungen, Kohlenstationen rc. erhöhen den Wert der
Karten. Der Atlas ift dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen . Das geschlossene Kartenmaterial wird vor
allen Dingen unseren Braven

im Felde
willkommen sein. Preis M. 1.50.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des ,Aar Woten"

Langenschwalbach

Cie ireichhaltigste , interei
and gediegenste

Z8ÜSGM Kr lenen HtiCStf-ZICttr
ist und bleibt die vornehm illustrierte

ssanteste ij

ler-Zlichier2
lustrierte VwT

BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str. 71.
In der Tier - Börse  finden Sie alles Wissens¬
werte über Geflügel , Hunde , Zimmervögel,
Kaninchen , Ziegen , Schale , Bienen Aquarien,

Gartenbau , Landwirtschaft nsw . nsw.
Erfolgsicheres Insertionsorgan,

pro Zeile nur 20 Pf., bei Wiederholungen hoher
.Rabatt.

Aüonnementsprels: s7e“ h,oler«■*der/ °̂— nur 78 Pf., frei Hans durch
die Post nur 90 Pf. pro Vierteljahr.

Verlangen Sie Probenummer gratis und franks.
Inserate nimmt die Expedition dieses Blattes

« zu Originalpreisen entgegen.

9
%
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9

Al
öS

MerWrotsetreide verfüttert, versündigt
sich am Uatertande n«d « acht stch strafbar.

I

General-Versammln
Sonntag , den 87. Juni 1915 , Nachmitt

findet im Gasthau- , zum Ltndenbrnnneu" die
Honeral -Wersammlung statt.

Tagesordnung:
1. Bericht der Liquidatoren;
2. Genehmigung der Bilanz per 31. März

Langenschwalbach, den 17. Juni 1915.
Landw . Konsum -Verein

etnzetr . Genoffenschaft mit unbeschc'
zu Langenschwalbach,

in Liquidation:
t012 Hild . Chr . Baltzer . Wilh.

Wegebau - Verdingu
Da» Anlieferu und Zerkleinern von 105 obwKksi^

sowie d«s Anlieferu von 26 cbm Windernatermk
81. d Mts ., vormittag « 10' /' UhL ~ ^ ' 1
Egenroth öffentlich verdungen werden.

Egenroth , den 15. Juni 1915.

*005 Der Bürgermeister : fllätnet

Grundstücks -Verpachtun
Gemarkung Laufenselden.

Montag , den 3 >. Juni d. Js,
vormittags 10 Uhr,

solle« im Rathause zu Laufenselden  die zum «
hofgute gehörigen Kecker und Wiesen , groß 20Vs h-
1. Oktober d IS ad auf 12 Jahre öffentlich zur Bern»
ausgeboten werden.

Wiesbaden, den 9. Juni 1915.
088 Königliches Domänen -Wentamt.

Haus
zum Alleinbewohoen m. Laden
und Zubehör, Adolfstraße 30,
ist zum 1. Okt. anderweitig zu
vermieten. Näh. 10

Karl Warr,
Frankfurt a . M., « öttgerstr . 1.

100 Zentner gute»

Wiksenheu
zu kaufen a-siurbt.
101 ? Woritz Wolf I.

Großer Posten Hannoveraner
Ferkel

u. starke Läufer
stets zu haben. 1003

Kerziger , Schierstein.

Garantiert reinen

Bicncnhomg

Prima

Hahnstätt. Wei
sowie sämtliche Bauwatx
empfiehlt billigst.

521 Karl Kieß.

Schüre

Dickwurzpflanzen
hat abzugeben

Kofgut Steinheim
1016 bei Eltville a. Rh.

Dickwurzpflanze»
hat abzugeben

Ludwig Wogek I.,
Bierstodt b. Wiesbaden,

Ecbenheimerstr. 3.

bei 10
Adolf Krnst , Ramschied.

Eine größere Partie rote
Sandfteinplatten

sowie Greppentritte billig
abzugeben im Wiener Kos.

ucke Kaus-  oder
Zimmermädchen

für gleich.
Will « Kassert,

1018 Badweg 2.

Gesucht
2 zuverlässige Knechte  für
nach Langenschwalbachpt
fahren von Langholz bei hohem
Lohn. Näh . bei

Ludwig Aock,
1008 Holzhause» ü. Ä.

Kirchliche Anzeige
für Sonntag , 20. Jans
8 Uhr : Gottesdienst:

Herr Pfarrer Rumps
10 Uhr:  Hauptgottcsdienst:

Herr Dekan Bo eil.
WU  Uhr: Katechtsmusleh»

für die weibl. Jugend : Derselbe
1Vs bis 2Vs Uhr: Sind«'

gottesdienst: Derselbe.
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